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Luther, Martın: Vorlesung über den Römer- eben die Vorlesung ber den Römerbrief. S0
briet 1515/1516 Lateinisch-deutsche Ausgabe. legte sıch nahe, auch eine Übersetzung der
(Herausgegeben VO Lic. Martın Hofmann.) Vorlesung 1NSs Deutsche schaften. FEduard EL-
Zwel Bände In Zusammenarbeit mM1t der W1S- TYEIN hat sıch für die Münchener Luther-Ausgabe
senschaftlichen Buchgemeinschaft Darmstadt. der Arbeıt unterzogen. Dıie letzte Fassung der
Weıimar: ermann Böhlaus Nachfolger 1960 Übersetzung Ellweins 1St 195/ herausgebracht
393 bzw 451 Ln 64 ,— worden. Inzwischen hat sıch die theologiege-

Luthers inzwischen erühmt gewordene Vor- schichtliche Sıtuation nıcht unerheblich verändert.
lesung ber den Römerbrief 1St bekanntlıch Es 1St. bei einıgen Luther-Forschern w1ıe be1
die Jahrhundertwende doppelt entdeckt worden, Ernst Wolf un: Ernst Bızer (vgl Lu JB 16/759,
Eerst eine Hörernachschrift 1n der Vatikanıischen 154 fi; vgl auch 18261. 12 dıe Besprechung
Bibliothek in Rom und dann Luthers des Buches VO  3 Hans Pohlmann) starke Neigung
Originalmanuskript 1n der preußischen Staats- vorhanden, die Wende bei Luther VvVon einem
bibliothek 1n Berlin letzteres eine fa- noch vorreformatorischen Denken /Atde wirklich
tale Entdeckung! Johannes Ficker hat bereıits reformatorischen Theologie des Wortes 1n 1em-
1908 den Text 1in den „Anfängen retormatori- li spate Zeıt verlegen, bis 1in die rc 1519

der 1520 Dann 1St die Römervorlesung nicht,scher Bibelauslegung“ ediert. Inzwischen 1St
(1930) eine Auflage erschienen. In den Autrifß w1e 1930028  - lange gemeınt hatte, ein Zeugn1s des
der Weıimarer Lutherausgabe, die 18553 1NSs Le- reformatorischen Denkens Luthers, sondern eın
ben Lrat, 1St natürlich die Römerbriefvorlesung solches eıner Vortorm reformatorischer eolo-
nıcht miıt eingeplant SCWESCH. S1e 1St vielmehr z1e Dıiıe Debatte die Dınge 1St noch Jängst
erst ganz spat, 1mM Band, 1n der erschie- nıcht abgeschlossen. Niemand wird VOTLT allem
nNCN, auch dort VO  w Johannes Ficker betreut; ber daran denken, siıch VO den Frühvorlesun-
ber der Text 1St 1n der Sonderausgabe und in SCHh Luthers abzukehren. Es war eın u (36=
der nıcht völlig gleichlautend. Man mMUu: anke, jetzt eıne lateinisch-deutsche Ausgabe
jeweils vergleichen. Übrigens hat sıch als VOI- VO Luthers Römerbriefvorlesung veranstal-

ten. Dabei 1St der lateinische ext nach den „An-teilhaft erwıesen, da{fß die Römerbriefvorlesung
spat und nach gründlichen Vorarbeiten ıhr fängen reformatorischer Bibelauslegung“

iın die Weıiımarana eingebracht worden ist. Es be- wiedergegeben Berücksichtigung VO

stehen 1n bezug autf s1e nıcht die schweren Pro- Als deutscher Text 1St die Übersetzung VO  3

eme, die die voreilige Edition der ersten Ellwein übernommen. Die Norm für die M
Psalmenvorlesung VO 15 374 (durch Ka- Edition sibt der Ellweinsche deutsche ext: Dıie
WETAN) aufgegeben hat. (Die Erstellung e1nes Glossen sınd sSOWeılt mi1t abgedruckt (in Klein-

Textes der der Römerbriefvorlesung VOI- druck), w1e sS1e Ellwein MI1t übersetzt hat, auch
angehenden Psalmenvorlesung Luthers wird se1it 1m lateinischen ext. Das übrige AUS den los-
Jahren als eıines der ernsStesten Desiderien der SCI1L 1St weggelassen. Das Studium des atein1i-

schen Textes 1St noch erleichtert durch 24 SnLuther-Forschung angesehen. Auf Abschlufßß der
Arbeiıt warten viele mMIit großer Spannung.) In Ww1Ssse Modernisierung der Schreibung. Ellweins
der Arbeit Luthers Theologie hat dıe Römer- Anmerkungen sind 1m allgemeinen ıcht mit
briefvorlesung für Jahrzehnte ıne Sanz große aufgenommen, hingegen Hinvweise Fickers auf
Bedeutung bekommen. In der Ara der Luther- Vorlagen Luthers.
Forschung, die VO  e} Karl Haoll beherrscht WAal, Es 1St nıcht nöt1ig, für das Buch werben.
standen die Frühvorlesungen ganz stark 1mM Vor- Wahrscheinlich wird 1n Seminarübungen iın ZÜu=-
dergrund der Arbeit Luther, insbesondere kunft 9anz weithin dıese Ausgabe zugrunde SCc-
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1egt werden. Es 1St eın großer Gewınn, da{fß S1C hne weıteres berichtigen. Nun 1LUFr noch ZUr

1U ZUTT Verfügung steht und manchen anreızen Abwehr e1nes möglıchen Mißverständnisses: Die
wird, sıch mi1t dem berühmten Frühzeugnis Ellweinsche Übersetzung 1st ZuL un flüss1g; S1e
lutherischen Bibelverständnisses 1St 11UTX noch nıcht vollkommen, da{fß INa  - S1E

unbesehen kanonisieren söllte.machen. FEın Sanz leises Bedauern möchte der
RKezensent nıcht unterdrücken darüber, daß nıcht Markkleeberg/Leipzig Franz Lau
doch noch einmal die Ellweinsche Übersetzung
durchgesehen worden 1St. An ein Daar Stellen 1St Ellwein, Eduard: SUMMUS Evangelista. Die
ihm deutliıch geworden, dafß das sıch OLWEN- Botschaft des Johannesevangeliums 1n der Aus-
dıg SCWESCIHL ware. 1, 347 (anderswo auch) 1St legung Luthers. München: Kaiıser 1960 136
ıcht klar, autf der lateinıschen Seıite Kart 5,90
ere Stellen eingeklammert sind als auf der Wenn die Lutherforschung heute einen großen
deutschen. n 349 enthält einen sinnentstellenden Aufmarsch vollzieht, MU: die Kxegese (
Übersetzungsfehler, der deshalb, weiıl die talsche Tran se1n. Sıe mu{fß das, weıl Zuerst der Bibel
Übersetzung immerhin auch eiınen ınn 1ibt, lesende Luther da 1St, der Mann der Meditation
leicht übersehen wırd. Wahrscheinlich geht der un: Kontemplation, annn ErST der einer Aktivı-
Fehler 1Ur Zu Lasten des Setzers. Peccator o B 1esen können WIr nıcht verstehen, WECNN WIr

NO  } 151 pPecCcatorem sıbı simılem nıcht nach jenem fragen. Darum dart das Thema
DOTESLT heißt nicht, wıe da steht: Eın Sünder ‚Luther als Bibelausleger‘ unNsere Autmerksam-
ann 1Ur zuider einen Sünder ZCUSCH, der ıhm eit ordern. Nachdem ın dieser Hinsıcht die
gleich ISt, sondern allenfalls Eın Sünder annn gyroßen Paulusbriete bekanntgeworden sind,
NUur zuieder einen Sünder ZCUSCN, der ihm gle1 möchten WIr CI 1n die Evangelienauslegung
ist. E 359 zeıgt sıch, dafß die Übersetzung sich einen Blick werten. Dazu verhelfen u1ls 1n letz-
1n bedenklicher Weise stark den ter Zeıt k 7 Löwenich un Ellwein. Nıcht
Text ın den Lutherbibeln nlehnt. Das ‚ut VO  3 das IL Evangelium legt dar: vielmehr
Röm. 5,20 111 Luther konsekutiv verstanden werden einzelne Abschnitte ausgewählt, die —

haben Warum wird dann ıcht mMit ‚daß‘ der gleich einen Widerschein des Ganzen yewähren:
9 daß‘, sondern mMit ‚auf da{‘ übersetzt, welche Das Gespräch mi1t Nikodemus, die Heilung des
Wendung heute kaum noch üblich 1St, ber eher Sohnes des Königischen, die Überwindung des
final als konsekutiv verstanden wıird? I, 11 Todes nach Kap. 6 un 8! der heil Geist als
Warum die umständliıche un undeutsche Über- ‚ Tröster‘ (Kap NSCT Gebet 1mM Namen
SCETZUNg VO'  3 ROöm F Denn ein Weıib, das Jesu und seıin hohepriesterliches Gebet. Die letz-
dem Manne 1St, lange der Mannn lebt, 1St s1e ten 40 Seiten bringen eine Zusammenfassung
gebunden unfer das Gesetz? Der lateinıische lext ber die ‚Christus- Verkündigung 1n Luthers Aus-
ware Sanz leicht wiederzugeben mıt: Denn eın legung‘: Mysterium Unigenitı incarnatıon1ıs
Weib, das dem Manne 1St, 1St dessen Cruc1ıs exaltationis revelationis tempo-
Lebzeiten das (jesetz gebunden. 1: LUIN, der Erdenweg TE wahrhaftiger Gott
Ist wirklich zweckmäßig, INCDNS MI1t Vernunft un auch wahrhaftiger Mensch; ich un der N as

übersetzen? 1E Sollten wirklich miıt den OR sind eins; der Erlöser:; das Werk des Erlösers.
Dieser Rahmen deutet eine entfaltete Lehre Vonspeculatores Naturforscher gemeınt sein?

Liegt nıcht einfach eın Synonym tür philosophi Christus Dabei geht V+t die verschiedenen
vor? IL, 149 Wenn iın eiınem Zitat VO  3 Röm Predigten ber die Jeichen Texte durch, wobei
3! der lateinische Text zwischen incredulitas sıch auch zeıgt, W1e der Prediger mi1t den Jahren
(SC VO  3 Menschen) und fides (SC. Dei) Nfier- tieferen Aussagen ber das göttliche Myste-
scheidet, 15St kaum zweckmäßig übersetzen: r1um gelangte, veladen Nif geistiger und gelst-
Sollte ıhr Unglaube (sottes Glauben aufheben? licher Substanz, dafß immer 1988088 eine ab-
Auf ein1ıge wenıge Satztehler hinzuweisen schnittsweise Lektüre siıch empfiehlt, damit 65

einer fruchtbaren Aufnahme kommt.ware unnutz (etwa >  9 sS1ie lassen sıch
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